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Spätromanischer Feldsteinquaderbau, 1. H. 13. Jh., mit eingezogenem Chor,

Apsis und Unterbau eines westl. Querturms, der schmalere, ins Schiffsdach

eingebundene Oberteil spätgotisch. Vor der Westwand jüngere Stützmauer

mit Pultdach. Die Kirche im 18.Jh. verändert; große Flachbogenfenster. In

urspr. Form das rundbogige Südportal des Schiffs und drei Apsisfenster.

2009 Sanireung beg. Innen flachgedeckt; spitzbogiger Triumphbogen. –

Westempore und Gestühl 18.Jh.

